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Lernaufgaben

Übungsaufgaben

Prüfungsaufgaben
Aufgaben-

repertoireBearbeiten von 

Aufgaben 

als Mittel zur 

Aneignung von 

Wissen und Können

Bearbeiten von Aufgaben 

zur Festigung des Gelernten und

als Diagnoseinstrument für Verlauf und 

Ergebnisse im Lernprozess

Bearbeiten von 

Aufgaben als 

Könnensziel

Diagnoseaufgaben

Bearbeiten von Aufgaben zur 

Bestimmung der 

Lernausgangslagen



Aufgabencheck
Bewerten Sie die von Ihnen gestellten Aufgaben der letzten Wochen danach, 

wie stark ein Kriterium erfüllt ist. 
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Mit dem Bild erkennen Sie Ihre 

Stärken und ebenso 

entwicklungsfähige Bereiche bei 

den von Ihnen praktizierten 

Aufgabenstellungen.

Tauschen Sie sich in Ihrer Gruppe 

über Ihre Ergebnisse aus.
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Kompetenzorientierung

• Bitte wählen Sie aus Ihrer 

Unterrichtseinheit eine Kompetenz aus, 

die Sie bei Ihren Schülern fördern wollen.

• Bearbeiten Sie die Kompetenzexegese 

nach Ziener anhand Ihres Beispiels.

• Überprüfen Sie Ihre Aufgabenstellung im 

Hinblick auf die Kompetenzorientierung.

• Setzen Sie Ihre Arbeit an Ihrer UE fort.
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Unterrichtseinheiten / -themen

„Wir lernen uns kennen“ Schwerpunkt: soziales Lernen

Kennenlernen, Vorstellung der eigenen 

Person,Teamentwicklung

„Grammatik: Wortarten“ Schwerpunkt: Individuell lernen

Aufbauen auf Primarstufe, Erweiterung 

von Faktenwissen

„Bildergeschichten“ Schwerpunkt: Individuell lernen und 

kooperativ arbeiten 

Umgang mit nichtlinearen Texten, kreatives 

Schreiben, Grammatik: wörtliche Rede

„Gespenstergeschichten“ Schwerpunkt: Individuell lernen und 

kooperativ arbeiten

Lesetechniken, kreatives Schreiben
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Welche Kompetenzbereiche wollen wir testen?

Welche Aufgabentypen und –formate passen zu 

dem, was wir testen wollen?

Welche Diagnosemöglichkeiten bieten die  

Aufgaben?

Welche Fördermöglichkeiten können sich 

anschließen?

Auf welche Diagnoseergebnisse können wir uns 

vor der zu testenden Unterrichtseinheit beziehen?

Aufgabenauswahl Diagnose
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Feststellung der 

Lernausgangslage:

an Vorwissen anknüpfen
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Feststellung der 

Lernausgangslage:

an Vorwissen anknüpfen





Arbeitsplan Deutsch Jahrgang 5

Thema:  ______________________

Aufgabe / Thema Niveau Arbeitsblatt / Buch

Pflicht-

aufgaben

Überlege, warum du für deine 

Klasse wichtig bist und schreibe 

es in deinen Fisch.

E AB Swimmy

Wahlaufgaben

Lernschleifen / 

Zusatz-

aufgaben
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Feststellung der Lernvoraussetzungen: 

„Swimmy“

Zwei benachbarte Schüler/innen erhalten je einen unterschiedlichen kurzen 

Text zum Thema „Fische“.

• Lies bitte deinem Nachbarn den Text vor!

• Schreibe 5-10 Stichworte zum Text deines Nachbarn auf.

• Bewerte bitte durch Smileys, wie dein Mitschüler den Text vorgelesen 

hat.

• Welche Hobbies hast du?

• Beschreibe bitte so genau wie möglich, was du in deinem Hobby 

machst.

• Welche Person, die du gut kennst, findest du besonders gut? Begründe 

bitte deine Entscheidung!

• Was du, was ein Selbstportrait oder ein Steckbrief ist? Erstelle bitte über 

dich selbst ein Portrait.
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Überlege, warum du für deine Klasse wichtig bist und schreibe es in deinen 

Fisch.

Erweitertes Niveau

Was sind deine Stärken? Was kannst du besonders gut?

Grundniveau

Lernschleifen

Frage deinen besten Freund in der Klasse, was er an dir besonders mag.

Nimm dir die Wortkarten, die auf dich zutreffen.
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Name:   

Ich kann … Aufgaben sicher 
manch-

mal
noch 
nicht

Dies sollte ich noch üben Hier finde ich Hilfe oder Material Geübt am
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Differenzierende Checkliste



Arbeiten Sie an Ihren UEs weiter.

Welche Lernvoraussetzungen müssen die 

Schüler mitbringen, um die Aufgaben lösen 

zu können? 

Entwickeln Sie Diagnoseaufgaben zur 

Feststellung der Lernvoraussetzungen 

Ihrer Schüler/innen.

Entwickeln Sie Lernschleifen und 

Aufgabenvariationen zur Förderung auf 

verschiedenen Kompetenzniveaus.
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Arbeitsauftrag



Didaktische Werkstätten, Modul 2, 

Deutschworkshop, K. Hütter

Testinstrumente für 

Lernausgangslagenuntersuchungen

Überblick unter www.lis.bremen.de –

Qualitätssicherung – Diagnose- und Förderinstrumente



Didaktische Werkstätten, Modul 2, 

Deutschworkshop, K. Hütter

· ·

Im Test an Bremer Schulen:

• IQB/ Cornelsen: Bildungsstandards – Kompetenzen überprüfen (aktuell nur 

Mathematik, Print-Tests mit manueller und computergestützter Auswertung (Excel-

Anwendung) )

• Test der Firma CITO: Schüler-Monitoring-System (Print-Test mit Auswertung durch 

CITO und Online-Rückmeldung der Ergebnisse)

• Cornelsen:  fördern@cornelsen (Online-Test, unabhängig vom Lehrwerk, inkl. 

Fördermaterialien)

• Klett-Verlag: Testen und Fördern (Online-Test, zu den Lehrwerken des Verlags, inkl. 

Fördermaterialien)

• Verlage Westermann, Schroedel, Diesterweg, Schöningh: Online-Diagnose (Online-

Test, unabhängig vom Lehrwerk, inkl. Fördermaterialien)


